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Kurzinfo Women-MINT-Slam

Die Idee
„Beim ‚Science Slam‘ verwandelt sich trockene Wissenschaft zu großartigem
Lesebühnen-Pop.“ (Hamburger Morgenpost).
Er ist, wie sein Vorbild der Poetry Slam ein Wettbewerb im Vortragen. Im Women-MINT-Slam präsentieren Role Models ihre selbst erarbeiteten Forschungsergebnisse oder interessante Aspekte aus ihrem Berufsleben. Drei bis fünf Frauen stellen in jeweils zehn Minuten informativ und unterhaltsam wissenschaftliche Arbeiten oder berufliche Projekte vor und zeigen so, dass MINT-Themen vielfältig sind und Wissenschaft eine hohe Alltagsrelevanz hat.

Das Publikum ist die Jury – und entscheidet am Schluss, wer Women-MINT-Slam-

Siegerin ist. Beim Women-MINT-Slam steht jedoch nicht das Gewinnen im Vordergrund, sondern der Spaß an der Darstellung und die Freude daran, den Zuschauerinnen und Zuschauern einen komplexen Inhalt anschaulich und unterhaltsam zu präsentieren.

Warum ein Women-MINT-Slam?

Der Women-MINT-Slam will junge Menschen für Forschung begeistern und auf unterhaltsame Art das Interesse an MINT-Themen wecken. So wird deutlich, dass MINT-Themen vielfältig sind, Wissenschaft nicht dröge ist und Forschung eine hohe Alltagsrelevanz hat. 

Möglicher Ablauf des Women-MINT-Slams

Die Reihenfolge der Auftritte wird ausgelost. Eine Moderatorin/ein Moderator führt durch den Abend. Jede Slammerin hat vor ihrem Vortrag die Gelegenheit, sich kurz vorzustellen. Nach zehn Minuten kommt das Signal, welches den Vortrag beendet. Je nach Publikumsgröße entscheidet das Publikum per Punktevergabe oder mit ihrer Applauslautstärke. Ein kleines Publikum (ca. bis 100 Personen) kann an dieser Stelle die Slammerin mit Punkten bewerten. Dazu wird das Publikum in kleinere Gruppen unterteilt und es werden Schilder verteilt, die nach jedem Vortrag mit der entsprechenden Bewertung hochgehalten werden. Welche Slammerin die meisten Punkte sammeln konnte, gewinnt den MINT-Science-Slam. Bei einem größeren Publikum ist es einfacher, die Gewinnerin über die Lautstärke des Applauses zu ermitteln. Alle Slammerinnen kommen dazu am Ende auf die Bühne und das Publikum stimmt ab. Nach der Veranstaltung haben die Zuschauerinnen (und ggf. Zuschauer) die Gelegenheit, in lockerer Atmosphäre mit den Slammerinnen ins Gespräch zu kommen und erhalten so weitere Einblicke in den Werdegang und den Beruf der Role Models.

Über „Komm, mach MINT.“
Der Women-MINT-Slam wurde ins Leben gerufen von „Komm, mach MINT.“ – dem Nationalen Pakt für Frauen in MINT-Berufen. Der Pakt zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Sozialpartnern und Medien will das Bild der MINT-Berufe in der Gesellschaft verändern. „Komm, mach MINT.“ ist Teil der Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung „Aufstieg durch Bildung“ und wurde 2008 auf Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung mit dem Ziel gestartet, junge Frauen für naturwissenschaftliche und technische Studiengänge zu begeistern sowie Hochschulabsolventinnen für Berufskarrieren in Wirtschaft und Wissenschaft zu gewinnen. Bereits über 130 Partner unterstützen aktuell diese Zielsetzung mit vielfältigen Aktivitäten und Maßnahmen, z. B. zur Studien- und Berufsorientierung junger Frauen. Die Geschäftsstelle von „Komm, mach MINT.“ ist im Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V. angesiedelt.


Das Informationsportal www.komm-mach-mint.de bietet einen Überblick über das breite Spektrum von Angeboten zur Gewinnung weiblicher Nachwuchskräfte mit konkreten Tipps, Handlungsempfehlungen und einer bundesweiten Projektlandkarte mit mehr als 1.000 Projekten.
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